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§ 1 Allgemeines 

Die Durchführungsbestimmungen sind Teil der Ordnung STB-Liga Gerätturnen männlich und weiblich. Sie 

regeln Einzelheiten der Planung und die Organisation des Wettkampfbetriebes der STB-Liga Gerätturnen 

männlich und sind für die teilnehmenden Vereine verbindlich. 

§ 2 Fassung und Änderungen der Durchführungsbestimmung  

Die Versammlung der Vertreter der Ligavereine (Vereinsvertreterversammlung) hat bezüglich der Fassung 

und Änderung der Durchführungsbestimmungen und deren Anlagen ein Vorschlagsrecht. Sie wird vom 

Ligaausschuss erstellt und vom Fachgebietsausschuss Gerätturnen beschlossen. 

§ 3 Organisationsform 

Als Wettkampfsaison gilt das Kalenderjahr. 

Die organisatorischen Details (Staffeleinteilungen, Auf- und Abstieg) regelt der Ligaausschuss. 

Die Wettkämpfe der Vorrunde in der Kreis- bis Oberliga werden in Begegnungen 1 gegen 1 ausgetragen. Es 

turnt jede Mannschaft einmal gegen jede andere Mannschaft der Staffel. 

Für die Mannschaften der Verbands- und Oberliga gibt es eine Rückrunde beim Ligafinale, bei dem alle 

Mannschaften der jeweiligen Liga gegeneinander antreten. 

Die Sollstärke der Ligastaffeln: 

• Oberliga: 7 

• Verbandsliga: 7 

• Landesliga: 7 (2 Staffeln) 

• Bezirksliga: 5 (3 Staffeln) 

• Kreisliga: 5 (Mindestgröße: 4 | Maximalgröße: 6) 

Durch Abstiege z.B. aus der DTL oder aus organisatorischen Gründen können die Staffeln auch größer sein. 

Dies wird bei den Auf- und Abstiegen in der kommenden Saison berücksichtigt. Bei dem Start einer 

ausländischen Gastmannschaft gemäß Liga-Ordnung wird in der entsprechenden Staffel die Zahl der 

Mannschaften um eins erhöht. 

Beim Ligafinale finden Relegationswettkämpfe statt, bei denen die Auf- und Absteiger für die Kreis- bis 

Landesliga bestimmt werden (§5.4 Auf- und Abstieg)   

Alle Vereine sind verpflichtet in der entsprechenden Liga inklusive Relegation anzutreten. 

§ 4 Punktesystem 

4.1 Bewertungssystem 

Wettkämpfe können sowohl konventionell (durch Addition der von den Turnern erturnten Punkte) 

durchgeführt werden, als auch im Score-System (siehe hierzu Deutsche Turnliga) abgewickelt werden. Der 

Ligaausschuss entscheidet für jede Liga, wie die Wettkämpfe durchzuführen sind. Die Bestätigung der 

Durchführung erfolgt in der Vereinsvertreterversammlung. Näheres regeln die Wettkampfausschreibungen. 
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4.1.1 Konventionelle Punktevergabe 

In der Kreis- bis Landesliga wird nach der konventionellen Punktevergabe geturnt.  

Bei Wettkämpfen mit konventioneller Punktevergabe können pro Mannschaft und Gerät bis zu 5 Turner 

antreten. Die besten 4 Noten werden für das Geräteergebnis aufsummiert. Das Wettkampfergebnis ergibt 

sich aus der Addition der Geräteergebnisse.  

4.1.2 Score-System 

In der Ober- und Verbandsliga wird nach dem Score-System geturnt.  

Im Score-System treten die Turner der jeweiligen Mannschaften in Mann-gegen-Mann-Duellen an. Die an 

einem Duell beteiligten Turner, treten hintereinander an. Die Score-Punkte werden durch die Differenz der 

Wertungen der am Duell beteiligten Turner berechnet. Bei den folgenden Differenzen der Wertungen erhält 

die Mannschaft des Turners mit der höheren Wertung nachfolgende Score-Punkte: 

• von 0,00-0,10 = 0 Score-Punkte 

• von 0,15-0,25  = 1 Score-Punkt 

• von 0,30-0,50  = 2 Score-Punkte 

• von 0,55-1,00  = 3 Score-Punkte 

• von 1,05-2,00  = 4 Score-Punkte 

• von 2,05-6,00  = 5 Score-Punkte 

• ab 6,05   = 10 Score-Punkte 

Während eines Duells werden die Wertungen der Turner unter Verschluss gehalten. Erst nach 

Veröffentlichung der jeweiligen Score-Punkte werden die Wertungen nach Code de Pointage bzw. LK1 der 

am Duell beteiligten Turner veröffentlicht. 

Für das Geräteergebnis werden die Score-Punkte des Gerätes aufsummiert. Das Wettkampfergebnis ergibt 

sich aus der Addition aller Score-Punkte. 

4.1.3 Ligafinale 

Im Ligafinale wird nach konventioneller Punktevergabe geturnt. 

In der Ober, Verbands und Landesliga sowie dem Bezirksligaendkampf können pro Mannschaft und Gerät 

bis zu 4 Turner antreten. Es werden alle Noten für das Geräteergebnis aufsummiert. Das Wettkampfergebnis 

ergibt sich aus der Addition der Geräteergebnisse. 

Beim Kreisligaendkampf sowie in der Bezirksliga-Relegation können pro Mannschaft und Gerät bis zu 5 

Turner antreten. Die besten 4 Noten werden für das Geräteergebnis aufsummiert. Das Wettkampfergebnis 

ergibt sich aus der Addition der Geräteergebnisse. 

4.2 Tabellenpunkte 

Die Mannschaft mit der höheren Anzahl an Punkten (Summe der Noten bei einem konventionellen 

Wettkampf oder Summe der Score-Punkte) bekommt 2 Tabellenpunkte. Der Gegner erhält 0 

Tabellenpunkte. Haben beide Mannschaften dieselbe Anzahl an Punkten, dann erhält jede Mannschaft 1 

Tabellenpunkt.  

Es sind 2 Tabellenpunkte pro Wettkampf zu verteilen.  
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4.2.1 Nichtantritt 

Tritt eine Mannschaft zu einem Wettkampf nicht an, wird die Begegnung mit 2-0 Tabellenpunkten für den 

gegnerische Mannschaft gewertet. 

4.2.2 Ligafinale 

Bei den Rückrundenwettkämpfen während des Ligafinales gibt es nur die halbe Punktzahl. Für jede 

Mannschaft, die weniger Gesamtpunkte erturnt hat, wird jeweils einen Tabellenpunkt verteilt. Bei einem 

Gleichstand mit einer anderen Mannschaft gibt es 0,5 Tabellenpunkte. 

4.3 Gerätepunkte 

Die Mannschaft mit dem höheren Geräteergebnis (Summe der Noten bei einem konventionellen Wettkampf 

oder Summe der Score-Punkte an einem Gerät) bekommt 2 Gerätepunkte. Die generische Mannschaft 

erhält 0 Gerätepunkte. Haben beide Mannschaften dasselbe Geräteergebnis, dann erhält jede Mannschaft 1 

Gerätepunkt. 

Es sind 2 Gerätepunkte pro Gerät zu verteilen.  

4.3.1 Ligafinale 

Beim Rückrundenwettkampf während des Ligafinales gibt es nur die halbe Punktzahl. Für jede Mannschaft, 

die ein niedrigeres Geräteergebnis erturnt hat, wird jeweils ein Gerätepunkt verteilt. Bei einem Gleichstand 

mit einer anderen Mannschaft gibt es 0,5 Gerätepunkte. 

4.4 Berechnung der Tabelle 

Falls nicht anders beschrieben gilt bei Punkten, dass eine höhere Punktzahl als „besser“ bewertet wird. 

4.4.1 Tabellenstand nach der Vorrunde 

Der Tabellenstand wird nach den folgenden Kriterien bestimmt: 

1. Summe der Tabellenpunkten 

2. Summe der Gerätepunkte 

3. Endergebnis des direkten Wettkampfes 

4. Gerätepunkte des direkten Wettkampfes 

5. FIG Technical Regulation > Artistic gymnastics > Tie-Break > Team Final1 anzuwenden auf den 

direkten Wettkampf 

6. Losentscheid 

4.4.2 Tabellenstand nach Vor- und Rückrunde 

Der Tabellenstand wird nach den folgenden Kriterien bestimmt: 

1. Summe der Tabellenpunkten 

2. Summe der Gerätepunkte 

3. Endergebnis des direkten Wettkampfes (nur Vorrunde) 

4. Gerätepunkte des direkten Wettkampfes (nur Vorrunde) 

 

1 Es gilt immer die aktuelle Version. Aktuell zum Zeitpunkt der Erstellung: 

Technical Regulations 2024 Version 1.0; Section 2; Art 7.2.1; https://www.gymnastics.sport/site/rules/ 
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5. Summe der Tabellenpunkte aus Vor- und Rückrunde im direkten Vergleich 

6. Summe der Gerätepunkte aus Vor- und Rückrunde im direkten Vergleich 

7. Endergebnis aus der Rückrunde 

8. FIG Technical Regulation > Artistic gymnastics > Tie-Break > Team Final1 anzuwenden auf den 

direkten Wettkampf 

9. Losentscheid 

4.4.3 Endergebnis Relegationswettkämpfe/Endkämpfe 

Der Tabellenstand wird nach den folgenden Kriterien bestimmt: 

1. Endergebnis des Relegationswettkampfes 

2. Summe der Gerätepunkte beim Relegationswettkampf 

3.  

4. FIG Technical Regulation > Artistic gymnastics > Tie-Break > Team Final1 anzuwenden auf den 

direkten Wettkampf  

5. Losentscheid 

4.4.4 Definition punktbeste Mannschaft 

Um die punktbeste Mannschaft zu bestimmen, werden alle Mannschaften einer Liga nach den folgenden 

Kriterien bewertet: 

1. Summe der Tabellenpunkten 

2. Anzahl der Wettkämpfe (Weniger Wettkämpfe wird als „besser“ bewertet.) 

3. Summe der Gerätepunkte 

4. Losentscheid 

§ 5 Meisterschafts-, Relegations-, Aufstiegs- und Abstiegsregelung 

5.1 Meisterschaft 

Die Staffelsieger in der Ober- bis Landesliga nach dem Ligafinale sind die Landesmeister der jeweiligen 

Liga. In Bezirks- und Kreisliga wir der Landesmeister in einem Endkampf beim Ligafinale bestimmt. 

Sollte eine ausländische Gastmannschaft, die gem. der Liga-Ordnung teilnimmt, Staffelsieger werden, ist die 

bestplatzierte STB Mannschaft Landesmeister. 

5.2 Endkämpfe 

Der Landesligaendkampf findet mit den beiden bestplatzierten Mannschaften jeder Landesligastaffel statt. 

Zum Bezirksliga-Endkampf qualifizieren sich die beiden bestplatzierten Mannschaften jeder 

Bezirksligastaffel. 

Der Kreisliga-Endkampf wird zwischen den bestplatzierten Kreisligamannschaften jeder Staffel und ggf. den 

punktbesten nachfolgenden Mannschaften ausgetragen. Insgesamt sind 6 Startplätze für den Kreisliga-

Endkampf zu vergeben.  
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Staffeln Bestplatzierte 

Mannschaften 

pro Staffel 

Punktbeste 

Mannschaften 

insgesamt 

2 3 0 

3 2 0 

4 1 2 

5 1 1 

6 1 0 

 

Bei Rückzug einer Mannschaft vom Kreisligaendkampf kann die punktbeste Mannschaft nachrücken (die 

Strafe bei Nichtantritt bleibt trotzdem bestehen) 

5.3 Relegation 

Die Relegation zur Landesliga setzt sich aus den beiden sechstplatzierten der Landesliga-Staffeln nach der 

Vorrunde und den Teilnehmern des Bezirksliga-Endkampfes zusammen.  

In der Relegation zur Bezirksliga starten die Plätze 4 und 5 jeder Bezirksligastaffel und die Mannschaften 

des Kreisliga-Endkampfes. 

5.4 Auf- und Abstieg 

Der Auf- und Abstieg zwischen den Ligen wird grundsätzlich anhand der sportlichen Ergebnisse des Vorjahres 

geregelt.  

Der Tabellenletzte aus der Oberliga steigt in die Verbandsliga ab. 

Der Tabellenerste aus der Verbandsliga steigt in die Oberliga auf. 

Der Tabellenletzte aus der Verbandsliga steigt in die Landesliga ab. 

Der Sieger des Landesliga-Endkampfs steigt in Verbandsliga auf. 

Die Tabellensiebten jeder Landesligastaffel steigen direkt in die Bezirksliga ab  

Die bestplatzierten Mannschaften aus der Relegation zur Landesliga steigen in die Landesliga auf und füllen 

die Staffeln auf Sollstärke auf. 

Die bestplatzierten Mannschaften aus der Relegation zur Bezirksliga steigen in die Bezirksliga auf und füllen 

sie auf Sollstärke auf.  

Gibt es mehrere Absteiger aus der Deutschen Turnliga müssen ggf. mehrere Mannschaften absteigen oder 

in die Relegation. 

Bei sportlicher Qualifikation einer Mannschaft ist ein Aufstieg verpflichtend. 

Bei grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Nichtteilnahme am Relegationswettkampf/Ligafinale erfolgt die 

Rückstufung in die Kreisliga. 

Bei Ausnahmefällen, die nicht geregelt sind, entscheidet der zuständige Ligaausschuss über zusätzliche 

Auf-/Absteiger bzw. den Verbleib des/der Absteiger. 
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5.5 Rückzug eine Mannschaft  

Bei Rückzug einer Mannschaft vor Saisonbeginn werden die Ligen, sofern es organisatorisch noch möglich 

ist, wieder auf Sollstärke gebracht. Die Entscheidungsgewalt liegt beim Ligabeauftragten. Ist dies nicht 

möglich, wird die Ligasaison mit einer Mannschaft weniger durchgeführt. Der ausscheidende Verein wird in 

der Tabelle nicht geführt. Der Verein, der seine Mannschaft zurückgezogen hat, muss in der Kreisliga neu 

beginnen. 

5.6 Ablehnen eines Aufstiegs 

Eine Mannschaft, die einen sportlich bedingten Aufstieg ablehnt, verliert ihren Startplatz im Ligasystem und 

muss in der Kreisliga neu beginnen. 

Ausnahme: Beim Nachrücken aufgrund des Rückzugs einer Mannschaft oder bei unplanmäßigem 

Nachrücken in die DTL, muss der Aufstieg nicht angenommen werden. 

§ 6 Auf- und Abstieg Deutsche Turnliga 

6.1 Aufstieg in die Deutsche Turnliga (DTL) 

Der Meister der Oberliga ist berechtigt am Aufstiegswettkampf der Deutschen Turnliga (DTL) zur 3. Bundesliga 

teilzunehmen.  

Je nach Anzahl der verfügbaren Startplätze dürfen auch die Plätze zwei bis vier der Oberliga an der 

Aufstiegsrunde zur 3. Bundesliga teilnehmen. Bei genügend Startplätzen und weiteren interessierten Teams, 

auch aus anderen STB-Ligen, entscheidet der Ligaausschuss in Absprache mit dem Fachgebietsausschuss 

Gerätturnen über eine Zulassung.  

Bei Teilnahme am Aufstiegswettkampf zur 3. Bundesliga ist dem Ligaausschuss hierüber eine Mitteilung zu 

machen.  

6.2 Abstieg/Rückzug aus der Deutschen Turnliga (DTL) 

Steigt ein Verein aus der 3. Bundesliga ab, der das STB-Ligasystem durchlaufen hat, ist dieser im Folgejahr 

in der Oberliga startberechtigt. Turner, die in der 3. Bundesliga für diesen Verein geturnt haben, sind von den 

Startrechtseinschränkungen des § 10.3 ausgenommen.  

Mannschaften, die sich beim Aufstiegswettkampf zur 3. Bundesliga nicht qualifizieren, werden an ihrem 

vorherigen Ligaplatz wieder eingegliedert (d.h. es gibt keine automatische Eingliederung in die Oberliga). 

Scheidet ein Verein, der das STB-Ligasystem durchlaufen hat, freiwillig aus der Deutschen Turnliga (DTL) 

aus, wird er auf Antrag in die STB-Liga eingegliedert. Über die Einstufung entscheidet der Ligaausschuss. 

Turner, die für diesen Verein in der DTL geturnt haben, sind von den Startrechtseinschränkungen des § 10.3 

ausgenommen.  

Rückzüge aus der DTL müssen vor dem Meldeschluss zur STB-Liga dem Ligaausschuss bekannt gemacht 

werden.  

Bei ein oder mehreren Absteigern aus der DTL werden die Ligastaffeln beginnend mit der Oberliga auf 

8 Mannschaften aufgestockt. Es kann dadurch zu zusätzlichen Absteigern kommen.  

Daraus resultiert, dass es am Ende der Saison mehr Absteiger gibt und dadurch die Relationen um weitere 

Mannschaften aufgestockt werden kann, um die reguläre Staffelgröße im Folgejahr wiederherzustellen. 
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§ 7 Startberechtigung der Vereine 

In der STB-Liga sind nur Vereine startberechtigt, die Mitglieder des Schwäbischen Turnerbundes sind. Die 

Bildung von Wettkampfgemeinschaften von zwei oder mehr Vereinen zur Teilnahme an der STB-Liga sind 

möglich, wenn alle vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt sind. 

7.1 Mannschaftstartrecht 

Ein Verein kann in einer Ligaklasse mit Ausnahme der Kreisliga mit nur einer Mannschaft starten. Ist ein Turner 

eines Vereins, der mehrere Mannschaften stellt, in einer Ligaklasse gemeldet oder auf der Startliste eines 

Wettkampfes geführt darf er anschließend nicht mehr in einer niedrigeren Ligaklasse starten. 

7.2 Mannschaftsstärke 

Die Gesamtstärke einer Mannschaft ist der gültigen Ausschreibung für die entsprechende Saison zu 

entnehmen. 

Es darf nur ein Turner ohne deutsche Staatsangehörigkeit gemäß § 10.4 pro Gerät eingesetzt werden. In 

Absprache mit dem Wettkampfgegner und dem Oberkampfrichter können Turner außer Konkurrenz 

eingesetzt werden; jedoch nicht mehr als zwei pro Mannschaft. 

7.3 Rückzug/Nichtantritt einer Mannschaft nach dem Meldeschluss 

Wird eine schon für die jeweilige Ligasaison verbindlich angemeldete Mannschaft zurückgezogen, ist eine 

Ausfallgebühr von 200,00 € an den schwäbischen Turnerbund zu entrichten. Ausschlagend hierfür ist das 

Datum des festgelegten Meldeschlusses in der Ausschreibung.  

Der Verein muss seine neutralen Kampfrichtereinsätze dennoch erfüllen. Weiterhin muss der Verein auch 

seine finanziellen Verpflichtungen (siehe § 14.6) erfüllen.  

7.4 Kleidung 

Die teilnehmenden Vereine sind verpflichtet, ihre Mannschaften in einheitlicher Kleidung (Trikot) starten zu 

lassen, sonst führt dies laut Code de Pointage zu Abzügen. 

Trainer und Betreuer dürfen sich nur in Wettkampfkleidung (z.B. Trainingsanzug), nicht jedoch in 

Straßenkleidung und/oder Straßenschuhen im Innenraum aufhalten. Bei Nichtbeachten erfolgt ein Abzug von 

0,30 Punkten vom Mannschaftsergebnis durch den Oberkampfrichter. 

§ 8 Startberechtigung eines Vereins mit mehreren Mannschaften 

Wird ein Turner fristgemäß für den Wettkampf gemeldet und im Wettkampfprotokoll geführt, so gilt dies als 

am Wettkampf teilgenommen, auch wenn dieser Turner keine Übung geturnt hat. 

Alle Turner sind an einem Wettkampfwochenende nur einmal startberechtigt. Dies gilt sowohl für das 

zeitliche Wochenende sowie für den zugelosten Wettkampftag.  

Eine Ausnahme gilt für Turner ab 19 Jahren beim STB-Ligafinale. 
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§ 9 Ummeldung von Turnern 

Turner, die während einer Wettkampfsaison in die Ligen der Deutschen Turnliga wechseln, sind in der STB-

Liga nicht mehr startberechtigt. Ausgenommen sind Turner der Nachwuchsbundesliga. 

Als Reihenfolge der Wettkämpfe gelten die zugelosten Wettkampftage. Eine Verschiebung des Wettkampfes 

ändert nichts an der Reihenfolge. 

Wenn der Turner zu Beginn des Wettkampfs auf der Mannschaftsaufstellung gelistet ist, gilt dies als ein 

Wettkampfeinsatz. Er muss dazu an keinem Gerät geturnt haben. 

Zu Beginn der Liga-Saison können alle Turner eines Vereines, unabhängig davon in welcher Mannschaft sie 

im Gymnet gemeldet wurden, in jeder Mannschaft des Vereins eingesetzt werden. Aus den 

Wettkampfeinsätzen eines Turners ergibt sich, ob er sich in einer Mannschaft festturnt. Grundsätzlich gilt, 

dass ein Turner von der unteren in die obere Mannschaft aufrücken kann, aber nicht umgekehrt.  

Hat sich ein Turner festgeturnt kann er für bestimmten Wettkämpfe nur noch in einer bestimmten Mannschaft 

eingesetzt werden. Folgende Beschränkungen gibt es für einen Einsatz. 

• Ein Turner turnt sich in der unteren Mannschaft fest, wenn er an einem späteren Wettkampftag 

gemäß der zugelosten Reihenfolge in der unteren Mannschaft eingesetzt wurde. Er muss an diesem 

und an allen vorherigen Wettkampftagen in der unteren Mannschaft starten. (Beispiel: Wird WK-Tag 

3 nach vorne verlegt, dann hat sich der Turner für die WK-Tage 1 bis 3 in der unteren Mannschaft 

festgeturnt. Bei KW-Tag 4 bis7 ist der Turner noch frei einsetzbar) 

• Ein Turner turnt sich in der oberen Mannschaft fest, wenn er an einem früheren Wettkampftag 

gemäß der zugelosten Reihenfolge in der oberen Mannschaft eingesetzt wurde. Er muss an diesem 

und an allen späteren Wettkampftagen in der oberen Mannschaft starten. (Beispiel: Wird WK-Tag 3 

nach vorne verlegt, dann hat sich der Turner für die WK-Tage 3 bis 7 in der oberen Mannschaft 

festgeturnt. Bei WK-Tag 1 bis 2 ist der Turner noch frei einsetzbar) 

• Bei allen anderen Wettkampftagen kann er beliebig eingesetzt werden.  

Falsch eingesetzte Turner führen zu einer 12:0 Wertung des Wettkampfes für den Gegner. Außerdem kann 

der Verein mit einer Geldstrafe nach § 17 belegt werden. 

Wird ein Turner falsch eingesetzt, dann wird dieser Einsatz so gewertet, also ob er sich zusätzlich in dieser 

Mannschaft festgeturnt hat. Dieses Festturnen addiert sich mit dem regulären Festturnen und kann dazu 

führen, dass der Turner an einem Wettkampftage für keine Mannschaft startberechtigt ist. Bereits 

durchgeführte Wettkämpfe werden in diesem Fall nicht rückwirkend annulliert.  

Eine Zusammenstellung von verschiedenen Beispielen gibt es an Anlage an die 

Durchführungsbestimmungen. 

§ 10 Startberechtigung der Turner 

10.1 Startrecht 

Es können nur Turner an den Wettkämpfen der STB-Ligen teilnehmen, die am Wettkampftag ein gültiges 

Startrecht „Gerätturnen Liga (außer DTL)“ für den entsprechenden Ligaverein besitzen. 

Bei Vereinswechsel gelten die DTB-Richtlinien und Sperrfristen. 

Das Startrecht richtet sich immer nach den in den aktuellen gültigen DTB-Ordnungen festgelegten Regularien. 
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Zur Identitätskontrolle sind auf Anforderung offizielle Ausweispapiere mit Lichtbild vorzulegen. Erfolgt dies 

nicht, ist der Turner nicht startberechtigt. Sofern bereits Noten erfasst wurden, bleiben diese 

unberücksichtigt.  

10.2 Alterseinschränkung 

In den STB-Ligen sind Turner startberechtigt, die im Wettkampfjahr 12 Jahre alt werden oder älter sind, 

maßgebend ist der Geburtsjahrgang. 

10.3 DTL-Turner 

Turner, die in der DTL starten, sind grundsätzlich in der laufenden und folgenden Saison in der STB-Liga 

nicht startberechtigt.  

Zieht ein Verein seine Mannschaft aus der DTL zurück, sind die Turner in der kommenden Saison für die 

STB-Liga startberechtigt. 

Turner AK 19 und älter, die in den Ligawettkämpfe der DTL nicht mehr als sieben Übungen pro Saison 

geturnt haben, können in der folgenden Wettkampfsaison in der STB-Liga eingesetzt werden. Die DTL-

Aufstiegswettkämpfe zählen nicht zur Anzahl der Übungen dazu. 

Turner AK 12 bis AK 18, die in den Ligawettkämpfen der DTL geturnt haben, können in der folgenden 

Wettkampfsaison der STB-Liga uneingeschränkt eingesetzt werden.  

Ein Antrag auf Zulassung von DTL-Turnern muss im Ergebnisportal gestellt werden, indem die Anzahl der 

DTL-Geräteeinsätze und des DTL-Vereins der Vorsaison übermittelt werden. Es gelten die Fristen in §10.5 

Ohne vorherigen Antrag ist ein Start eines DTL-Turners ausgeschlossen. 

Gültig ab 2027: 

Jede Mannschaft darf pro Wettkampf maximal einen DTL-Fremdturner einsetzen. Ein DTL-Fremdturner ist ein 

Turner, der seinen DTL-Einsatz nicht für den gleichen STB-Ligaverein durchgeführt hat.  

Die Anzahl der DTL-Turner des gleichen STB-Ligavereins ist davon nicht betroffen. 

  

10.4 Turner ohne deutsche Staatsangehörigkeit 

Turner ohne deutsche Staatsangehörigkeit und Mitglieder ausländischer Mitgliedsvereine im DTB werden 

bezüglich des Startrechts grundsätzlich wie Deutsche behandelt. 

Die Anzahl der startberechtigten Ausländer je Mannschaft, die ihren Erstwohnsitz nicht in Deutschland 

haben, richtet sich nach den aktuellen DTL-Bestimmungen. 

10.5 Fristen 

Ein Turner ist nur dann an einem Wettkampftag startberechtigt, wenn er zu Beginn des Einturnens für den 

Wettkampf im Ergebnisdienst als startberechtigt geführt wird.  

Die Prüfung der Startberechtigung enthält folgende Punkte: 

• Meldung im Gymnet 

• DTB-ID 

• Startkarte "Gerätturnen Liga (außer DTL)“ 

• Freigabe der DTL-Einsätze 

• Überprüfung der Startberechtigung für die Mannschaft bei mehreren Mannschaften eines Vereins  
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Beim Ligaausschuss kann bis Mittwoch, 24 Uhr vor dem Wettkampfwochenende eine Prüfung fehlender 

Eingaben im Ergebnisportal beantragt werden.  

§ 11 Durchführung der Wettkämpfe 

11.1 Organisation der Wettkämpfe 

Die Zusammenstellung der STB-Ligen wird zentral vom Ligaausschuss durchgeführt. Daraus ergeben sich 

dann die Wettkampftermine entsprechend der Ausschreibung.  

Für die Durchführung der Wettkämpfe ist der gastgebende Verein verantwortlich. 

11.2 Terminfestlegung 

Als Ligatermine gelten die offiziellen Termine und die Ausweichtermine sowie das Notfallwochenende. 

Die Wettkampftermine werden vom jeweiligen Ligaausschuss im Rahmen der Vorgaben des Fachgebiets 

Gerätturnen festgelegt. Heim- und Gastrecht ergeben sich aus der Startziffer. 

11.2.1 Offizielle Termine 

Der Ligaausschuss benennt die offiziellen Wettkampftermine in der Ausschreibung.  

Die Wettkämpfe müssen zwischen Freitag um 19:30 Uhr und Sonntag 16:00 Uhr ausgetragen werden. Wenn 

beide Wettkampfpartner ihr Einverständnis erklären, können auf Antrag an den Ligabeauftragten auch an 

den Wochentagen Wettkämpfe durchgeführt werden. Dies kann jedoch nur in Ausnahmefällen und im 

Einzelfall für besondere Situationen genehmigt werden, z.B. aufgrund von höherer Gewalt, oder wenn 

andere schwerwiegende Gründe vorliegen. Die Gründe müssen vom Antragsteller entsprechend belegt 

werden. 

Ein Verzicht auf das Heimrecht an einem Wettkampftag ist möglich. Der Ligabeauftragte ist mindestens drei 

Wochen vor der Begegnung hierüber zu unterrichten. 

11.2.2 Ausweichtermine 

Der Ligaausschuss benennt Ausweichtermine für Wettkampfverlegungen in der Ausschreibung.  

Neben den offiziellen Ligaterminen sind auch die Ausweichtermine bei der Saisonplanung des Vereins zu 

berücksichtigen. 

11.2.3 Notfallwochenende 

Das Notfallwochenende wird vom Ligaausschuss festgelegt und liegt in der Regel kurz vor dem Ligafinale. 

Fallen während der Ligasaison kurzfristig Begegnungen aus, werden diese automatisch auf das 

Notfallwochenende verlegt. Alle Vereine haben an diesem Wochenende für den Notfall Hallenkapazitäten zu 

reservieren. Im Vorfeld können an diesem Wochenende keine Ausweichbegegnungen genehmigt werden; 

es dient nur für den Notfall. 

11.2.4 Terminverschiebungen 

Die Ligavereine können wettkampffreie Ligatermine und die definierten Ausweichtermine nutzen. Jede 

Verschiebung eines Wettkampfes ist mit dem Gegner abzustimmen und dem Ligabeauftragten bis 

spätestens zum Meldeschluss der Wettkampftermine bekanntzugeben.  
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Kommt keine Termineinigung zwischen Wettkampfpartnern zustande, kann der Ligaausschuss einen Termin 

festsetzen. 

Im Falle der Einwirkung höherer Gewalt bedarf es keiner Zustimmung des Wettkampfpartners. 

11.2.5 Wettkampfwiederholung 

Eine Wettkampfwiederholung ist nicht möglich. 

Ausgenommen hiervon sind Wettkämpfe, die nicht starten konnten, abgebrochen werden mussten oder bei 

denen auf andere Art und Weise kein sportliches Ergebnis zustande gekommen ist und das Verschulden 

dafür bei keinem der teilnehmenden Vereine liegt.  

Über die Wettkampfwiederholung entscheidet der zuständige Ligaausschuss. 

11.3 Einturnen 

Das Einturnen beginnt 60 Minuten vor dem Wettkampf. Vor den ersten 3 Geräten gibt es kein Einturnen. 

Danach folg dann eine 15-minütige Halbzeitpause, die zum Einturnen genutzt werden kann. Vor dem letzten 

Gerät gibt es nochmals 5 Minuten (2:30 Min pro Mannschaft) Einturnzeit. 

Beim Ligafinale gibt es vor jedem Gerät ein Einturnen mit 30 Sekunden Zeit pro Turner.  

11.4 Mannschaftsstartfolge  

11.4.1 Konventionelles Wettkampfsystem 

Die Mannschaft, die den Wettkampf eröffnet wird vom Oberkampfrichter oder dem Wettkampfleiter 

zusammen mit den Mannschaftsführern ausgelost. Am Gerät wird immer im Wechsel geturnt. Die startende 

Mannschaft wechselt von Gerät zu Gerät. 

Beispiel Mannschaft A startet Wettkampf: 

• Gerät: A1, B1, A2, B2, A3, … 

• Gerät: B1, A1, B2, A2, B3, … 

• Gerät: A1, B1, A2, B2, A3, … 

• Usw. 

11.4.2 Score-System 

Die Mannschaft, die den Wettkampf eröffnet wird vom Oberkampfrichter oder dem Wettkampfleiter 

zusammen mit den Mannschaftsführern ausgelost. Die Mannschaft, die den Wettkampf eröffnet, legt bei den 

ersten beiden Duellen vor. In den Duellen 3 und 4 legt dann der Wettkampfgegner vor. 

Die startende Mannschaft wechselt von Gerät zu Gerät. 
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Beispiel Mannschaft A startet Wettkampf: 

• 1. Gerät 

o Duell 1: A1 – B1 

o Duell 2: A2 – B2 

o Duell 3: B3 – A3 

o Duell 4: B4 – A4 

• 2. Gerät 

o Duell 1: B1 – A1 

o Duell 2: B2 – A2 

o Duell 3: A3 – B3 

o Duell 4: A4 – B4 

• 3. Gerät 

o Duell 1: A1 – B1 

o … 

• Usw. 

11.4.3 Ligafinale 

Für das Ligafinale wird das Startgerät vom Ligaausschuss zugelost und rechtzeitig mitgeteilt. Es turnen dann 

alle Turner einer Mannschaft hintereinander.  

11.5 Startfolge der Turner 

Die Startfolge der Turner ist bekanntzugeben. 

Bei Verletzungen während des Wettkampfes kann ab dem nächsten Gerät ein anderer Turner eingesetzt 

werden. Der Oberkampfrichter und die Wettkampfleitung ist vor Beginn des nächsten Gerätes darüber zu 

verständigen. 

Bei eigenmächtiger Änderung/Nichtbeachtung der gemeldeten Startfolge ab 30 Minuten vor dem Wettkampf 

erfolgt gemäß Code de Pointage ein Abzug von 1,0 Punkten vom Geräteergebnis bzw. bei Score-

Wettkämpfen erfolgt er Abzug von der Endnote des Turners, bei dem der Verstoß bemerkt wurde. 

11.5.1 Konventionelles Wettkampfsystem 

Die Mannschaftsverantwortlichen oder Mannschaftsführer müssen die Startfolge der Turner bis 30 Minuten 

vor Wettkampfbeginn online im Ligaportal eingeben oder dem Wettkampfleiter vor Ort schriftlich vorlegen. 

11.5.2 Score-System 

Bei Score-Wettkämpfen werden die Turner erst direkt vor ihrem Einsatz am Gerät per Startnummer benannt. 

Die Mannschaftsaufstellung muss aber 30 Minuten vor Wettkampfbeginn dem Wettkampfleiter und dem 

Oberkampfrichter vorliegen. 

11.5.3 Ligafinale 

Beim Ligafinale muss die Startfolge online im Ligaportal bis 20:00 Uhr am Vorabend online gemeldet 

werden. Am Wettkampftag sind Startfolgeänderungen bei der Wettkampfleitung nur noch bis 30 Minuten vor 

Wettkampfbeginn möglich. 
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11.6 Wettkampfablauf 

Der Wettkampfablauf richtet sich nach den aktuell gültigen Vorschriften der FIG sowie des Deutschen 

Turnerbundes, sofern in den Durchführungsbestimmungen nichts anderes geregelt ist.  

Alle Wettkampfbeteiligten haben zur einem zügigen und reibungslosen Wettkampfablauf beizutragen. Die 

Wettkampfdauer soll 2 ½ Stunden nicht überschreiten.   

11.6.1 Wettkampfbeginn 

Der Wettkampf beginnt pünktlich mit dem Aufruf des ersten Turners zum angesetzten Zeitpunkt. Die 

Begrüßung und Vorstellung muss vor Wettkampfbeginn erfolgen. 

Auf eine Mannschaft, die ohne Angabe von Gründen nicht bis spätestens 1 Stunde nach vereinbartem 

Wettkampfbeginn antritt, braucht nicht länger gewartet zu werden. 

11.6.2 Gerätereihenfolge 

Die Gerätereihenfolge richtet sich nach den internationalen Bestimmungen: Boden, Pauschenpferd, Ringe, 

Sprung, Barren und Reck. 

Der Wettkampf wird in zwei Durchgänge unterteilt. Im ersten Durchgang werden die Geräte Boden, 

Pauschenpferd und Ringe geturnt. Sprung, Barren und Reck bilden den zweiten Durchgang. 

Zwischen den beiden Durchgängen gibt es eine Halbzeitpause von 15 Minuten. Das Einturnen in der 

Halbzeitpause ist in § 11.3 geregelt. 

Sollte ein Doppel- oder Mehrfachwettkampf mit mehreren Mannschaften gleichzeitig durchgeführt werden, 

dann kann ein Wettkampf an einem anderen Gerät als am Boden beginnen. Die weitere Gerätereihenfolge 

bleibt davon unberührt. Auch der Ablauf 3 Geräte, Pause, 2 Geräte, kleines Einturnen, 1 Gerät bleibt 

bestehen.  

Alternativ kann bei Mehrfachwettkämpfen ein „kleines Einturnen“ vor jedem Gerät von 2,5 Minuten pro 

Mannschaft durchgeführt werden. Vor dem ersten Gerät gibt es dabei kein Einturnen mehr. 

Die Vorwegnahme eines oder mehrerer Geräte ist mit Zustimmung des Wettkampfgegners möglich. Die 

Zustimmung ist vor Beginn des Wettkampfes vom Oberkampfrichter im Wettkampfprotokoll zu vermerken. 

Der Ausrichter hat dem Wettkampfgegner mitzuteilen, wie der Wettkampf durchgeführt wird. 

§ 12 Wettkampfleitung 

Die Wettkampfleitung hat die folgenden Aufgaben: 

• Auslosen der Startfolge, wenn kein Oberkampfrichter vor Ort ist 

• Überwachen der Einturnzeit 

• Koordination und Kontrolle der EDV bzw. Wettkampfberechnung 

• Erstellung des Wettkampfprotokolls 

• Einholen der Unterschriften für das Wettkampfprotokoll bei Mannschaftsführern und Kampfrichtern 

• Hochladen des Wettkampfprotokolls direkt nach den Unterschriften im STB-Ergebnisdienst  

(https://ergebnisdienst.stb.de/) 

• Abschließen des Wettkampfes im Berechnungsprogramm für die Veröffentlichung des Ergebnisses 

https://ergebnisdienst.stb.de/
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§ 13 Wettkampfberechnung 

Die Protokollierung der Wettkampfergebnisse erfolgt elektronisch mittels der Berechnungsprogramm. Die 

Wettkampfleitung schließt die Berechnung nach Ende des Wettkampfes und Ergebnisbestätigung durch 

Oberkampfrichter und Mannschaftsführer ab.  Mit Abschließen des Wettkampfes wird das Ergebnis endgültig 

und ist im Ligaportal sichtbar. Auch ohne Ergebnisbestätigung wird das Wettkampfergebnis 30 Minuten nach 

Beenden des Wettkampfes endgültig. Sollten eindeutige Erfassungs-, Rechen- oder Programmfehler erkannt 

werden, ist bis zu 48 Stunden nach Wettkampfende eine rechnerisch Ergebniskorrektur möglich. 

§ 14 Kampfrichterwesen 

14.1 Allgemein 

Bei allen Wettkämpfen besteht das Kampfgericht an jedem Gerät aus vier bis sechs Kampfrichtern. Sofern 

nicht anders festgelegt, gelten die Regelungen der internationalen Wertungsvorschriften, Code de Pointage 

und der LK1. In Fällen der Zuwiderhandlung behält sich der Ligaausschuss vor, Sanktionen zu verhängen. 

Bei Wettkämpfen ohne neutrale Kampfrichter, stellt jeder Verein einen D- und einen E-Kampfrichter. Für den 

E-Kampfrichter ist in allen STB-Ligen mindestens eine gültige D-Lizenz mit zusätzlich gültiger Ligaschulung 

für E-Kampfrichter ausreichend. Diese Schulung muss regelmäßig besucht werden. 

14.2 Kampfrichtermeldung 

Jeder Verein ist verpflichtet, Kampfrichter zu stellen, die in einer anderen Liga neutrale Einsätze übernehmen, 

als in der der betreffende Verein selbst turnt. Näheres regeln die Wettkampfausschreibungen bzw. die 

Beschlüsse des Ligaausschusses. 

Die Vereine haben vor Beginn der Wettkampfsaison ihre Kampfrichter für die neutralen Einsätze zu melden. 

Die Meldemodalitäten und Meldefristen sind der Ausschreibung zu entnehmen. 

14.2.1 Bezirks- bis Oberliga 

Die Wettkämpfe in der Bezirks- bis Oberliga werden mit neutralen Kampfrichtern durchgeführt.  

14.2.2 Kreisliga 

Für die Wettkämpfe der Kreisliga werden grundsätzliche keine neutralen Kampfrichter benannt. 

14.2.3 Verzicht auf Neutrale Kampfrichter 

Wenn beide Mannschaften zustimmen, kann ein Wettkampf auch ohne neutrale Kampfrichter durchgeführt 

werden. Eine Einverständniserklärung auf Kampfrichterverzicht muss in jedem Fall von beiden 

Mannschaften beim Ligabeauftragten vorliegen. Die entsprechenden Fristen sind der Ausschreibung zu 

entnehmen. 

14.3 Kampfrichtereinsatz 

14.3.1 Neutrale Kampfrichter 

Der STB stellt für jeden Wettkampf von Bezirks- bis Oberliga neutrale Kampfrichter mit mindestens B-Lizenz, 

von denen einer als Oberkampfrichter agiert. Bei Ausfall des Oberkampfrichters übernimmt der zweite 

neutrale Kampfrichter dessen Funktion. 

Der Einsatz neutraler Kampfrichter wird durch den Kampfrichterbeauftragten geplant. 
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14.3.2 Oberkampfrichter 

Der Oberkampfrichter ist zusammen mit der Wettkampfleitung für die ordnungsgemäße Abwicklung des 

Wettkampfes verantwortlich.  

Der Oberkampfrichter hat rechtzeitig vor am Wettkampfort einzutreffen, um den Prozessablauf zu 

besprechen. Kompetenzen und Rechte ergeben sich aus dem Code de Pointage und eventuellen 

Ergänzungen aus den Durchführungsbestimmungen. 

Der Oberkampfrichter ist für die Überprüfung der D- und E-Note verantwortlich, überwacht die EDV-

Eingaben und gibt die Endnote bekannt. Änderungen und Korrekturen sind vom Oberkampfrichter zu 

genehmigen und zu kommunizieren. 

Aufgaben des Oberkampfrichters 

• Auslosen, welche Mannschaft den Wettkampf beginnt. 

• Kampfrichterbesprechung vornehmen; Lizenzen überprüfen 

• Identität der Turner feststellen 

• Sanitäter-Arzt-Notruf-Krankentransportwagen-Notarztwagen: Rufnummer überprüfen 

• zulässige Differenzen der beiden Mittelnoten prüfen 

14.3.3 Fehlende neutrale Kampfrichter 

Sind keine neutralen Kampfrichter anwesend, übernimmt der Vereinskampfrichter einer Mannschaft die 

Position des Oberkampfrichters an den Geräten Boden, Ringe und Barren. Der Vereinskampfrichter der 

anderen Mannschaft übernimmt die Position des Oberkampfrichters an Pauschenpferd, Sprung und am 

Reck. Zwischen den Wettkampfpartnern wird dies ausgelost. 

14.3.4 Vereinskampfrichter 

Die Vereine stellen für jeden Wettkampf Vereinskampfrichter zur Ermittlung der D-Note. Diese müssen 

zumindest eine B-Lizenz besitzen. Näheres regeln die jährlichen Ausschreibungen. Auf Antrag an den 

Ligaausschuss, kann ein Verein beantragen, auch Kampfrichter mit niedrigerer Lizenz für eine Saison 

einzusetzen. Der Antrag wird vom Ligaausschuss immer als Einzelfall bearbeitet. Anträge sind bis zum 

Meldetermin der neutralen Kampfrichtereinsätze beim Ligaausschuss einzureichen. 

Bei Wettkämpfen ohne neutrale Kampfrichter müssen die Vereine jeweils einen Kamprichter für die E-Note 

stellen. Bei Wettkämpfen mit neutralen Kampfrichtern ist dies optional. 

Bei den Ligaend- bzw. Aufstiegswettkämpfen hat jeder teilnehmende Verein einen Vereinskampfrichter mit 

mindestens B-Lizenz zu stellen. 

Vereinskampfrichter haben Ihren Kampfrichterausweis zum Wettkampfbeginn dem Oberkampfrichter 

vorzulegen. Vereinskampfrichter, die keinen gültigen Ausweis vorzeigen können, werden als Kampfrichter 

zum Wettkampf nicht zugelassen. 

14.4 Nichtantritt Kampfrichter/innen 

Für die Nichtwahrnehmung eines neutralen Vereinseinsatzes wird ein Ordnungsgeld in Höhe von 125,00 € 

erhoben. Über weitere Sanktionen entscheidet der Rechtsausschuss. 

Fehlenden Vereinskampfrichtern führen zu Sanktionen gegen die entsprechende Mannschaft. (siehe Anlage 

I) 
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Fehlt ein Kampfrichter (Vereinskampfrichter oder neutraler Kampfrichter) aufgrund höherer Gewalt oder 

persönlicher Ausnahmesituation, kann von den oben genannten Sanktionen abgewichen werden. Hierüber 

entscheidet der Rechtsausschuss (siehe § 17). 

Bei einem Ausfall von Kampfrichtern wird mit Dreier- bzw. Zweierkampfgerichten gewertet.  

Fallen Kampfrichter bei Zweierkampfgerichten aus, ist vor Ort nach Ersatzkampfrichtern zu suchen. Findet 

sich kein Kampfrichter mit entsprechender Lizenz bis zum Wettkampfbeginn, muss der Wettkampf abgesagt 

werden und die Wertung des Wettkampfs erfolgt dann entsprechend Anlage „Zusammenstellung 

Kampfgerichte“. Ein Einsatz von Kampfrichtern ohne oder mit nicht ausreichender Lizenz ist ausgeschlossen, 

auch das Werten mit einem Einer-Kampfgericht ist nicht gestattet. 

14.5 Kampfrichterkleidung 

Die Kampfrichter müssen die vorgeschriebene Kleidung entsprechend der STB-Kampfrichterordnung tragen. 

So lange es keine STB-Kampfrichterordnung gibt, gilt die im Fachgebiet Gerätturnen abgestimmte Kleidung:  

Weißes Hemd, keine Krawatte, dunkelblaue/schwarze Hose und Turnschuhe, optional 

dunkelblaues/schwarzes Jackett. 

14.5.1 Sanktionen bei Nichteinhaltung als Mannschaftskampfrichter 

• Beim ersten Verstoß: 1 Punkt Abzug von Mannschaftsergebnis 

• Ab dem zweiten Verstoß: 1 Punkt Abzug von Mannschaftsergebnis und ein zusätzlicher neutraler 

Einsatz im nächsten Jahr. 

14.5.2 Sanktionen bei Nichteinhaltung als neutraler Kampfrichter 

• Beim ersten Verstoß: Strafzahlung durch den Verein des neutralen Kampfrichters (50€) 

• Ab dem zweiten Verstoß: Strafzahlung durch den Verein des neutralen Kampfrichters (50€) und ein 

zusätzlicher neutraler Einsatz im nächsten Jahr 

14.6 Finanzierung Neutraler Kampfrichter 

Die beteiligten Vereine tragen ihre jeweiligen Kampfrichterkosten, die durch die Ausrichtung von bzw. 

Teilnahme an STB-Ligawettkämpfen entstehen, selbst. 

Die Kosten der neutralen Kampfrichter werden je zur Hälfte von den am Wettkampf beteiligten Mannschaften 

getragen. Zur Berechnung wird der Vordruck „Reisekosten-Abrechnung“ verwendet, der von den neutralen 

Kampfrichtern auszufüllen und vorzulegen ist. Vergütet werden Fahrtkosten nach der Reisekostenordnung 

des schwäbischen Turnerbundes, sowie einer Tagespauschale, die der Ligaausschuss festlegt. 
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Kampfgericht 

14.7 Sitzordnung der Kampfrichter 

6er-Kampfgericht 

Kampfrichter 6 Kampfrichter der Gastmannschaft Nur E-Note 

Kampfrichter 2 Neutraler Kampfrichter Nur E-Note 

Kampfrichter 1 Oberkampfrichter D-Note, E-Note, Kontrolle von D- und E-

Note, Befugnisse nach CdP 

Kampfrichter 3 Kampfrichter der Heimmannschaft Nur D-Note 

Kampfrichter 4 Kampfrichter der Gastmannschaft Nur D-Note 

Kampfrichter 5 Kampfrichter der Heimmannschaft Nur E-Note 

 
4-er Kampfgericht 

Kampfrichter 2 Neutraler Kampfrichter Nur E-Note 

Kampfrichter 1 Oberkampfrichter D-Note, E-Note, Kontrolle von D- und E-

Note, Befugnisse nach CdP 

Kampfrichter 3 Kampfrichter der Heimmannschaft Nur D-Note 

Kampfrichter 4 Kampfrichter der Gastmannschaft Nur D-Note 

 

Bei weniger als vier Kampfrichtern müssen alle Kampfrichter die D- und die E-Note bewerten. 

14.8 Ermittlung der endgültigen Note 

Bei vier E-Kampfrichtern wird die höchste und tiefste E-Note gestrichen, der Durchschnitt der beiden 

mittleren Noten ergibt die E-Note. 

Bei drei E-Kampfrichtern werden die Abzüge aus dem Mittel der beiden nächsten beieinanderliegenden 

Noten gebildet. Sind von den Noten der drei Kampfrichter zwei Noten gleich, ist das Mittel aus diesen beiden 

Noten zu verwenden. Sind die Noten aller drei Kampfrichter gleich, ist das Mittel aus diesen drei Noten die 

E-Note. Sind von der mittleren Note die Noten der beiden Wettkampfrichter nach oben und unten gleich weit 

entfernt, ist diese mittlere Note die E-Note. 

Bei zwei E-Kampfrichtern wird die E-Note aus dem Durchschnitt der beiden Kampfrichternoten gebildet. 

Eine Einflussnahme des Oberkampfrichters auf die E-Note ist, falls es erforderlich ist, imperativ möglich. 

Die Ermittlung der D- und E-Note wird gemäß der ausgeschriebenen Wertungsbestimmungen vorgenommen 

(hier: LK1). 

14.9 Neutrale Abzüge 

Falls Linienrichter und Zeitnehmer eingesetzt werden, teilen diese dem Oberkampfrichter die entsprechenden 

Abzüge schriftlich mit. Ansonsten müssen die D-Kampfrichter diese Abzüge selbst ermitteln.  
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14.10 Einsprüche gegen die Wertungen 

Einsprüche gegen die Wertung sind unzulässig. Der Video-Beweis ist ebenfalls nicht zulässig.  

Fragen zum Ausgangswert können im Anschluss an den jeweiligen Gerätedurchgang an den 

Oberkampfrichter durch den Mannschaftsführer gerichtet werden. 

14.11 Kontrolle der Startberechtigung 

Die Startberechtigung wird automatisch vom Ligaportal durchgeführt. Nicht startberechtigte Turner werden 

dort eindeutig markiert. Vor Ort ist vom Oberkampfrichter nur die Identität der Turner zu überprüfen. 

§ 15 Pflichten Ligavereine, Mannschaftsführer, Trainer 

15.1 Mannschaftsmeldung 

Die verbindliche Mannschaftsmeldung sowie die Meldung aller Turnerinnen für die jeweilige Mannschaft 

erfolgt über Gymnet.  

Die Meldefristen zur Ligaanmeldung sind den jährlichen Wettkampfausschreibungen zu entnehmen. 

Das Meldegeld richtet sich in der Höhe nach der jeweils gültigen Ausschreibung, der STB Start- und 

Meldebedingungen sowie den aktuell gültigen AGB. 

15.2 Kampfrichtermeldung 

Die Vereine haben vor Beginn der Wettkampfsaison ihre Kampfrichter zu melden. Die Meldemodalitäten und 

Meldefristen sind in der jährlichen Ausschreibung festgelegt. 

Weiterhin ist jeder Verein verpflichtet, Kampfrichter zu stellen, die in einer anderen Liga als in der der 

betreffende Verein selbst turnt, Einsätze als neutrale Kampfrichter übernehmen. Näheres regeln die 

Wettkampfausschreibungen bzw. die Beschlüsse des Ligaausschusses. 

15.3 Namentliche Meldungen über Gymnet und Ligaportal 

Die namentlichen Meldungen der Turner erfolgen immer über Gymnet.  

Das Meldeverfahren, die Meldefrist und alle weiteren Regularien sind der jährlichen Ausschreibung zu 

entnehmen. Nachmeldungen von Turnern während der laufenden Saison sind möglich. Die Regularien 

hierzu sind in der jährlichen Ausschreibung festgelegt. 

§ 16 Ausrichterpflichten 

Der Ausrichter übernimmt die Erfüllung aller öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen. Dazu zählen 

gegebenenfalls auch die Einholung der erforderlichen Genehmigungen sowie die Versteuerung eigener 

Einkünfte z.B. aus Bewirtung oder Eintrittsgeldern. 

Ebenso ist der Ausrichter für die ordnungsgemäße und zügige Wettkampfabwicklung verantwortlich. Er stellt 

den Wettkampfleiter, der im Interesse einer zügigen Wettkampfabwicklung, wettkampferfahren sein sollte. 

Mindestens drei Wochen vor Wettkampfbeginn hat der Ausrichter den Wettkampfpartner, den 

Ligabeauftragten, den EDV-Beauftragten und die neutralen Kampfrichter über Wettkampfort, 

Wettkampfstätte und Wettkampfbeginn zu benachrichtigen. 
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Der Ausrichter muss so rechtzeitig am Wettkampfort eintreffen, dass er mit seinen Helfern und dem 

Oberkampfrichter den Veranstaltungsablauf besprechen und noch erforderlich werdende Vorbereitungen 

überprüfen bzw. treffen kann. 

Der Ausrichter hat für eine geeignete Wettkampfstätte zu sorgen. Grundlage für die Hallen- und 

Geräteanforderungen sind die FIG-Gerätenormen sowie die DIN 18032. Nach Möglichkeit sollen alle sechs 

Geräte von Anfang bis zum Ende aufgestellt und während des Wettkampfes stehen gelassen werden. Die 

räumliche Verschiebung eines Gerätes ist statthaft. Die Geräte sollen möglichst neuwertig sein. Der 

Ausrichter ist verpflichtet, diese auf Sicherheit und Funktion zu überprüfen. Ersatzgeräte (z.B. zweites 

Sprungbrett, Barrenräume, Ersatzringe usw.) sind ebenfalls bereit zu halten. Falls die Hallenverhältnisse und 

Geräte nicht mindestens den Anforderungen entsprechen, wird der Wettkampf nicht durchgeführt; der 

ausrichtende Verein verliert dann den Wettkampf. Das Auslassen einzelner Geräte ist nicht möglich.  

Der Ausrichter hat dafür Sorge zu tragen, dass das Kampfgericht so platziert ist, dass jeweils die Geräte des 

ersten und zweiten Durchgangs ohne Stühle und Tische zu versetzen, gewertet werden können. Ist dies 

nicht möglich, müssen weitere Tische und Stühle bereitstehen. 

Der ausrichtende Verein hat dafür Sorge zu tragen, dass dem Wettkampfpartner vor Beginn des 

Wettkampfes eine Einturnzeit von zusammen 60 Minuten an den sechs Geräten zur Verfügung steht. 

Der Ausrichter ist verpflichtet, für eine adäquate und qualifizierte Notfallversorgung am Wettkampfort zu 

sorgen. Nähere Informationen sind dem Merkblatt „Erste Hilfe“ zu entnehmen. Als Unfallhelfer gelten auch 

Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes oder ähnlicher Rettungsdienste. Mindestens eine Person vom 

ausrichtenden Verein muss an einem Ersthelfer-Lehrgang teilgenommen haben und dies dem 

Oberkampfrichter nachweisen können. Ein Erste-Hilfe-Koffer muss in der Wettkampfhalle vorhanden sein. In 

Fällen, in denen kein Unfallarzt am Wettkampfort anwesend ist, muss zumindest die Rufnummer des 

Notarztes schriftlich bei der Wettkampfleitung vorliegen. 

Der ausrichtende Verein hat geeignete Linienrichter (eventuell auch Zeitnehmer -möglichst Kampfrichter-) für 

das Bodenturnen, sowie Zettelträger und eventuell Notenanzeiger zu stellen. Wird auf einer Bodenbahn 

geturnt, werden Linienrichter nicht benötigt. Ebenfalls hat der Ausrichter eine oder mehrere Personen für die 

Berechnung zu stellen (möglichst mit EDV-Kenntnissen). 

Hilfsgeräte z.B. Stoppuhr, Bandmaß, Ergebnisanzeige, Kampfrichterzettel (vier verschiedene Farben), rote 

und grüne Fähnchen für den Oberkampfrichter usw. sind vom Ausrichter zu stellen. 

Bei allen Ligawettkämpfen ist das STB-Ligaberechnungsprogramm zu verwenden. Wettkampflisten sind vom 

Ausrichter dreifach zu führen. 

Zur Kontrolle kann eine Person des Gastvereins bei der EDV-Berechnung während des Wettkampfes dabei 

sein. Diese Person muss dem Wettkampfleiter und dem Oberkampfrichter vor dem Wettkampf benannt 

werden.  

Nach Wettkampfende hat der Ausrichter dafür Sorge zu tragen, dass die Wettkampflisten vom 

Oberkampfrichter und je einem autorisierten Vereinsvertreter bis spätestens 30 Minuten nach 

Wettkampfende überprüft und unterschrieben sind. Mit den Unterschriften ist das Resultat endgültig. Ebenso 

ist das Resultat endgültig, wenn 30 Minuten nach Wettkampfende die Wettkampfliste nicht von den 

Vereinsvertretern unterschrieben ist (Vermerke durch den Oberkampfrichter auf der Wettkampfliste). 

Die Listen sind wie folgt zu verteilen: 

• Original an Ligabeauftragten (per Upload im Ligaportal) 

• erste Kopie an Gastverein 

• zweite Kopie an Ausrichter 
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Über Sanktionen bei Zuwiderhandlung entscheidet der Rechtsausschuss. 

16.1 Wettkampfstätte / Geräte 

Die Gerätenormen des internationalen Turnerbundes FIG gelten als Basis für die Geräteanforderungen für 

die STB Liga Kunstturnen Männer. Soweit untenstehend keine Abweichungen aufgeführt sind, gelten die 

Geräte Normen der FIG. Die Geräte müssen eine FIG-Zertifizierung haben, die nicht älter als zehn Jahre ist. 

Die Deckenhöhe der Wettkampfhalle richtet sich nach der DIN-Norm 18032, Tabelle A1, Tabelle A2 und 

Tabelle A3. Laut Tabelle A3 muss die Deckenhöhe über der Bodenfläche, dem Pauschenpferd und dem 

Barren mindestens 4,50 m betragen. Am Sprung und den Ringen muss die Deckenhöhe 5,50 m betragen. 

Am Reck sind 7 m Deckenhöhe vorgeschrieben. In Ausnahmefällen kann unter Zustimmung des 

Wettkampfgegners bezogen auf die Tabelle A2 auch in einer Halle mit weniger als 7 m Deckenhöhe geturnt 

werden. Hallen, die weniger als 5,50 m Deckenhöhe vorweisen, sind für Ligawettkämpfe der Männer nicht 

zulässig.  

Alle Geräte müssen so aufgebaut werden können, dass ein Streifen eines Turners an der Hallendecke z.B. 

beim Abgang oder ein Berühren mit einem anderen Hindernis ausgeschlossen werden kann.  

Jedes Gerät muss so aufgestellt sein, dass ein Sicherheitsabstand zu einem Hindernis (z.B. Wand, 

Stützpfeiler oder anderes Turngerät usw.) mindestens 2 m beträgt. Gemessen wird dieser 

Sicherheitsabstand von der äußersten Mattenkante eines Turngeräts bzw. vom äußersten Punkt eines 

Gerätes oder eines Hindernisses. Ausnahme: Fest installierte Bodenfläche. An mindestens zwei Seiten des 

Quadrats muss der Sicherheitsabstand 2 m betragen.  

Die Wettkampfgeräte, Matten und Zusatzgeräte (z.B. Sprungbretter) müssen den Normen und Maßen des 

internationalen Turnerbundes FIG laut Gerätenormbuch und laut Code de Pointage entsprechen. Neben den 

FIG zugelassenen Niedersprungmatten 20 cm, Niedersprungmatten 10 cm, Zusatzmatte 10 cm 

(Landematte), Rondatmatte (nur Sprung) und Handstützmatte/Anlaufmatte (nur Sprung) können auch 

Weichbodenmatten 30 cm verwendet werden. Zusätzlich kann zur Versteifung der Weichbodenmatten 30 cm 

ein Bodenläufer übergezogen werden. Die Gerätehöhe ab der Mattenoberkante muss bei Verwendung von 

Weichbodenmatten 30 cm, den Maßen der FIG-Norm laut Code de Pointage sowie des Gerätenormbuches 

entsprechend.  

Die Geräte müssen in einem technisch einwandfreien Zustand sein, sowie sicher, stabil und standfest 

aufgebaut werden. Der Wettkampfausrichter ist verpflichtet die Geräte im Vorfeld eines Wettkampfes auf 

Funktion und Sicherheit zu überprüfen. 

Boden: 

Wettkampffläche 12 × 12 m mit 1 m Schutzumrandung auf jeder Seite gemäß FIG-Gerätenorm oder 

Bodenbahn 17 m mit jeweils 1 m Schutzumrandung an beiden Stirnflächen/Bodenbahnenden. 2 m 

Sicherheitsabstand auf Hindernisse. Ein Sprungboden / Tumblingboden ist zwingend vorgeschrieben. Der 

Schwungboden muss als gleichmäßige Unterlage vorhanden sein. 

Ligafinale: Beim Ligafinale ist eine Bodenfläche (Schwungboden/Tumblingboden) 12 × 12 m mit 1 m 

Schutzumrandung vorgeschrieben. 

Pauschenpferd:  

Mattenhöhe 10 cm Gerätehöhe ab Mattenoberkante 105 cm.  

Mattenfläche mindestens 4 x 2 m. 
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Ringe: 

Ringegerüst oder Federaufhängung für die Ringe (z.B. Federaufhängung von der Firma Spieth). Gerätehöhe 

260 cm ab der Mattenoberkante. Mattenfläche 2 x 5 m. Mattenhöhe 20 cm oder 30 cm Weichbodenmatte. 

Sicherheitsabstand 2 m gemessen von der Mattenkante. 

Sprung: 

Sprungtisch, Höhe 135 cm vom Boden gemessen. Das Sprungbrett muss von der FIG für Gerätturnen 

Männer zugelassen sein. Mattenhöhe 20 cm, Landematte 10 cm oder Weichbodenmatte 30 cm. Bei 

Verwendung der Weichbodenmatte entfällt die Landematte 10 cm. Mattenfläche im Landebereich 6 x 2 m. 

Auf die Rondatmatte (Sprungbrettumrandung) kann, wenn von beiden Mannschaften keine Rondatsprünge 

gezeigt werden, in beiderseitigem Einverständnis der Wettkampfgegner (Vermerk auf dem 

Wettkampfprotokoll) verzichtet werden. Auf die Anlaufmatte/Handstützmatte kann bei Einverständnis der 

beiden Wettkampfgegner (Vermerk auf dem Wettkampfprotokoll) verzichtet werden. Ab der Oberliga ist die 

25 m Anlaufbahn/Handstützmatte vorgeschrieben. Die Anlauflänge beträgt 25 m. Nur in Ausnahmefällen 

kann ein kürzerer Anlauf zugelassen werden. Der Wettkampfausrichter hat sich hierüber die Zustimmung 

des Wettkampfgegners im Vorfeld (mindestens vier Wochen vor dem Wettkampftermin) einzuholen. Dies 

muss im Wettkampfprotokoll von den Mannschaftsführern und dem Oberkampfrichter während des 

Einturnens vermerkt werden. 

Barren: 

Gerätehöhe ab Mattenoberkante gemessen 180 cm. Matten 20 cm oder Weichbodenmatte 30 cm. Die 

Matten in der Holmengasse müssen gleichhoch wie außerhalb sein. Sprungbrett Männer mit FIG-Zulassung. 

Mattenfläche an Barren-Breitseiten 5 x 4,50 m. Mattenfläche an den Stirnseiten wie im Gerätenormbruch der 

FIG aufgezeichnet. Auf die Matten an den Stirnseiten kann bei beiderseitigem Einverständnis beider 

Wettkampfgegner verzichtet werden. 

Reck: 

Gerätehöhe 260 cm, gemessen ab Mattenoberkante. Mattenhöhe 20 cm, Landematte 10 cm oder 

Weichbodenmatte 30 cm. Mattenfläche 12 x 2 m, 6 m in jede Richtung von der Mitte des Gerätes 

ausgemessen. Bei Einverständnis beider Wettkampfgegner kann auf einer Seite des Recks mit 4 m 

Mattenlänge geturnt werden (6m + 4m = 10 m Mattenfläche. Sicherheitsabstand 2 m gemessen von der 

Mattenkante. 

Die Verwendung einer zusätzlichen Weichbodenmatte (10 bis 12 cm) ist gestattet. 

16.2 Eintreffen am Wettkampfort 

Der Ausrichter muss so rechtzeitig eintreffen, dass er mit seinen Helfern, der Wettkampfleitung/Berechnung 

und Oberkampfrichter den Veranstaltungsablauf besprechen und noch erforderliche Vorbereitungen 

überprüfen bzw. treffen kann. 

16.3 Equipment/Personal für die Wettkampfauswertung 

Die Anzeige der Noten der Einzelergebnisse und der aktuelle Ergebnisstand des Wettkampfes sollen nach 

Möglichkeit mit einem Beamer oder in anderer Weise so angezeigt werden, dass das Publikum immer auf 

dem aktuellen Stand des Wettkampfgeschehens gehalten werden kann. 

Mindestanforderung: Ein entsprechend ausgestatteter PC oder Laptop nebst Drucker und Erfassungspersonal 

sowie Notenschreiber/Protokollführer in den Kampfgerichten.  
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Optional: Vernetzte Lösung mit einem Zentralrechner, einem Laptop am Kampfgericht und ggf. einem Laptop 

+ Beamer für die Notenanzeige.  

16.4 Unfallhilfe 

Der Ausrichter ist verpflichtet, für Unfallhilfe am Wettkampfort zu sorgen. Als Unfallhilfe gelten auch Mitglieder 

des Roten Kreuzes, ähnlicher Rettungsdienste oder Personal mit entsprechender medizinischer Ausbildung. 

In den Fällen, in denen kein Unfallarzt am Wettkampfort anwesend ist, muss zumindest die Rufnummer des 

Notarztes schriftlich bei der Wettkampfleitung vorliegen. Weiterhin sind die Regelungen des Merkblattes Erste 

Hilfe anzuwenden. 

16.5 Personal für die Wettkampfdurchführung 

Personal für die Wettkampfdurchführung 

• Hallensprecher in Absprache mit der Wettkampfleitung 

• Eventuell Notenanzeiger/innen 

• Optional: Kampfrichter/innen (mind. D-Lizenz) können in Absprache mit dem Oberkampfrichter 

als Assistenten für Linie und Zeit vom Ausrichter eingesetzt werden. Dies erfolgt auf freiwilliger 

Basis. Ihr Einsatz ist nicht vorgeschrieben.  

§ 17 Verfahren bei Verstößen  

Gegen die Maßnahmen steht das Rechtsmittel des Einspruches zur Verfügung. 

Einsprüche gegen Strafmaßnahmen müssen innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung bei der 

Geschäftsstelle unter genauer Angabe der Einspruchsgründe schriftlich eingelegt werden. Der Einspruch ist 

gebührenpflichtig. Die Einspruchsgebühr beträgt 50,00 € und wird dem Verein in Rechnung gestellt.  

Einsprüche haben keine aufschiebende Wirkung, die Maßnahme bleibt bis zur Entscheidung bestehen. 

Gegen die Entscheidung des Rechtsausschusses kann weiteres Rechtsmittel (Einspruch) an den 

Bereichsvorstand Sportarten eingereicht werden. Die Gebühr beträgt 50,00 € und wird dem Verein in 

Rechnung gestellt. Die Maßnahme bleibt bis zu einer Entscheidung bestehen.  

17.1 Verstoß gegen die Wettkampfbestimmungen 

Bei Feststellung von Verstößen gegen die Liga-Ordnung oder die Durchführungsbestimmungen sowie bei 

Wettkämpfen können folgende Ordnungsmaßnahmen verhängt werden: Verweis, Sperre, Aberkennung von 

Punkten, Wettkampfannullierung, Ausschluss und Ordnungsgeld bis zu einer Höhe von 500,00 €.  

Die Verhängung eines Ordnungsgeldes kann zusätzlich zu anderen Maßnahmen ausgesprochen werden. 

Die Ordnungsmaßnahmen werden in erster Instanz von dem aus dem Vorsitzenden des Ligaausschusses 

männlich, dem Vorsitzenden des Fachgebietsausschusseses und dem Kampfrichterwart bestehenden 

Rechtsausschuss festgesetzt. 

Gegen die Entscheidung des Rechtsausschusses kann innerhalb von 10 Tagen Einspruch beim 

Bereichsvorstand Sportarten eingelegt werden; dieser entscheidet endgültig. 



Schwäbischer Turnerbund 

Durchführungsbestimmungen 

Anlage zur Ligaordnung 

STB-Liga Gerätturnen männlich  

 

 

 

Stand 20.10.2025 /notwendig werdende Änderungen bleiben vorbehalten Seite 27 von 28 

17.2 Verstöße beim Wettkampf 

17.2.1 Undiszipliniertes Verhalten 

Unturnerisches und undiszipliniertes Verhalten von Mannschaftsführern, Trainern, Betreuern und Turnern: 

Die Bestrafung richtet sich nach Code de Pointage, Kapitel 2.4 und 3.3. 

Mannschaftsführer, Trainer, Betreuer und Turner dürfen sich nicht bei den Kampfrichtern und der 

Berechnung aufhalten. 

17.2.2 Verstöße beim Wettkampf 

Bei Feststellung von Verstößen bei Wettkämpfen können Vereine innerhalb von zwei Tagen nach dem 

Wettkampf schriftlich unter genauer Angabe der Gründe durch Einspruch eine Entscheidung des 

Rechtsausschusses beantragen. 

Einsprüche sind gebührenpflichtig (50,00€); sie haben keine aufschiebende Wirkung. 

17.3 Wettkampfabsage 

Wenn ein Wettkampfpartner nicht antritt, erhält der Ausrichter eine pauschale Ausfallentschädigung in Höhe 

von 200,00 € vom Wettkampfgegner. 

Entstehen einem Verein durch ein Verschulden des anderen Wettkampfpartners weitere Kosten, so kann er 

diese von dem Wettkampfgegner ersetzt verlangen (beispielsweise Hallenmiete, Kosten für Sanitätsdienst, 

Plakate und Werbung, Kosten für ausgeliehene Turngeräte und Ähnliches). Nachweise sind beleghaft zu 

erbringen. 

Dies gilt auch bei einem Nichtantritt beim Ligafinale bzw. der Rückrunde. 

Über den Kostenersatz entscheidet der Ligaausschuss. Der ordentliche Rechtsweg bleibt von diesen 

Bestimmungen unberührt.  

§ 18 Veröffentlichung von persönlichen Daten und Bildern 

Mit der Anmeldung erklärt sich der Anmeldende entsprechend des Bundesdatenschutzgesetzes damit 

einverstanden, dass seine Daten mittels EDV unter Beachtung des Datenschutzgesetzes verarbeitet und 

innerhalb des schwäbischen Turnerbundes ausschließlich zweckgebunden verwendet werden. 

18.1 Datenschutz  

Die Veröffentlichung personenbezogener Daten von Teilnehmer/innen von Wettkämpfen 

(Wettkampfergebnisse – Name, Jahrgang, Verein, Ergebnis) im Internet oder in lokalen, regionalen oder 

überregionalen Print- und Online-Medien erfolgt zur Wahrung berechtigter Interessen des Verbandes (vgl. 

Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse des Verbandes besteht in der Information der 

Öffentlichkeit durch Berichtserstattung über die Aktivitäten des Verbandes. In diesem Rahmen werden 

personenbezogene Daten einschließlich Bildern der Teilnehmer zum Beispiel im Rahmen der 

Berichterstattung über sportliche Ereignisse des Verbandes veröffentlicht. Darüber hinaus dürfen 

Videoaufnahmen für die Aus- und Fortbildung unserer Kampfrichter verwendet werden. Weitere Hinweise 

finden Sie in unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen und Datenschutz-Hinweise – siehe STB-

Jahresprogramm. 
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18.2 Fotografenregelung Ligafinale 

Fotografen sind nach einer Akkreditierung erlaubt.  
Es werden 10 Fotografen im Innenraum zugelassen. Die Akkreditierung erfolgt chronologisch. Hierbei wird 
jedoch nur eine Person pro Verein berücksichtigt  
Die Akkreditierung ist unter Angabe des Vor- und Zunamens und der Vereinszugehörigkeit bzw. des 
Auftraggebers bei der Geschäftsstelle bis 48h Stunden, spätestens jedoch Freitag 12:00 Uhr vor der jeweiligen 
Veranstaltung schriftlich zu beantragen.  
Personen der örtlichen Zeitungen sowie offizielle Fotografen des Schwäbischen Turnerbundes sind immer im 
Innenraum zuzulassen.  
Alle Fotografen müssen sich bei Eintreffen bei der Wettkampf- bzw. Kampfrichterleitung melden.  
Sofern es die örtlichen Gegebenheiten notwendig machen, bleibt es der Wettkampfleitung und/oder 

Kampfrichterleitung vorbehalten, die Anzahl der Fotografen im Innenraum weiter zu reduzieren. 

§ 19 Schlussbestimmungen 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Durchführungsbestimmungen unwirksam sein oder werden bzw. eine 

Regelung den DTB- oder STB-Statuten widersprechen, wird die Wirksamkeit der 

Durchführungsbestimmungen im Übrigen dadurch nicht berührt.  

Es tritt an die Stelle der unwirksamen Bestimmung eine solche Regelung die der erkennbaren sportlichen 

und/oder rechtlichen Absicht am nächsten kommt. Die Schriftform ist erforderlich. 

§ 20 Inkrafttreten 

Der Fachgebietsausschuss Gerätturnen des Schwäbischen Turnerbundes hat die vorliegende Fassung der 

Durchführungsbestimmung Gerätturnen männlich am 20.10.2025 beschlossen. 

Die Änderungen werden zur STB-Ligasaison 2026 wirksam.  

 

Anlagen: 

• Ausschreibung STB-Liga Gerätturnen männlich 

• Merkblatt 1. Hilfe 

• Zusammenstellung Kampfgerichte 

• Beispiele für das Hochmelden von Turnern 


